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Nämezi bitti Ihri Mütze-n-ab!"

Gern "

Lieber Nebi!

Hier ein Pendant zu Deiner etwas
altersschwachen Topf-Geschichte «Das
letzte Wort»:

Nasr Eddin Hodja lieh sich einen Topf
aus und gab ihn später mit einem zweiten,

kleinen, zurück. Auf die erstaunte
Frage erklärte er, der Topf hätte
inzwischen ein Junges bekommen, das
natürlich dem Topfbesitzer gehöre. Dieser

gab natürlich auf späteres Verlangen
den grofjen Topf erneut mit Freude dem
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Hodja, der jedoch keine Miene mehr
machte, ihn zurückzugeben. Auf Nachfrage

erklärte er, der Topf sei gestorben.

Wie ein Topf denn sterben könne,
das sei doch Unsinn! Wieso, sagte der
Hodja, du hast doch auch geglaubt, er
habe ein Junges bekommen. K-

Aus einer Vereinsrede

«Bei dieser Resolution jubelte das
Pfarrerherz und spitzte die Ohren...»
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